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Auslegung eines Bebauungsplans 
I 
 

Satzungsbeschluss  
(§ 10 BauGB) 

 
Der vom Rat der Stadt Braunschweig am 5. Mai 2015 beschlos-
sene Bebauungsplan mit örtlicher Bauvorschrift „Vor den 
Hörsten“, WA 69, Stadtgebiet nördlich des Nordendorfsweges, 
westlich der Straße Zum Kahlenberg und östlich des Erlen-
bruchs, wird gemäß Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung 
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert 
durch Art. 1 des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBl. I 
S. 1748), bekannt gemacht. 
 

II 
 

Verletzung von Vorschriften  
(§§ 214, 215 BauGB) 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 Baugesetzbuch bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften dann unbeachtlich ist, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Stadt Braunschweig geltend gemacht worden ist. 
Gleiches gilt für eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes  
sowie für nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs. 
 

Der Sachverhalt, der die Verletzung der Vorschriften begründen 
soll, ist darzulegen. 
 

III 
 

Fälligkeit und Erlöschen  
der Entschädigungsansprüche 

(§ 44 BauGB) 
 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB über die Entschädigung von durch die Satzung eintre-
tenden Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das 
Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche wird hin-
gewiesen. 
 

IV 
 

Auslegung und Inkrafttreten der Satzung 
(§ 10 BauGB) 

 

Die Satzung einschließlich Begründung und zusammenfassen-
der Erklärung kann im Referat Bauordnung, Beratungsstelle 
Planen- Bauen- Umwelt, Langer Hof 8, 5. Stock, Zimmer 503, 
während der Publikumszeiten, werktags außer mittwochs und 
samstags von 8:30 Uhr bis 13:00 Uhr, donnerstags auch von 
14:30 bis 18:00 Uhr, von jedermann eingesehen werden. 

Jedermann kann über den Inhalt der Satzung auch Auskunft 
verlangen. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung in Kraft. 
 
Braunschweig, den 8. Mai 2015 
 

Stadt Braunschweig 
Der Oberbürgermeister 

I. V. 
Leuer 

Stadtbaurat 
 
 
 

Auslegung einer Flächennutzungsplanänderung 
 
I 
 

Berichtigung des Flächennutzungsplans 
(§ 13a BauGB) 

 
Der Rat der Stadt Braunschweig hat am 24. März 2015 den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit örtlicher Bauvorschrift 
„Stellplatzanlage Friedenskirche“, AP 22, als Satzung beschlos-
sen. Der Flächennutzungsplan wird hiermit gem. § 13 a Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) im Wege der Berichtigung angepasst. 
Die 134. Änderung des Flächennutzungsplanes „Stellplatzanlage 
Friedenskirche“, Stadtgebiet zwischen Kälberwiese und Schölke 
(Flurstück 126), stellt Wohnbauflächen dar.  
 

II 
 

Verletzung von Vorschriften 
(§§ 214, 215 BauGB) 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB in der Fassung vom 23. Sep-
tember 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 des 
Gesetzes vom 20. November  2014 (BGBl. I S. 1748), bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften dann unbeachtlich ist, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Braunschweig geltend 
gemacht worden ist. Gleiches gilt für eine unter Berücksichtigung 
des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes sowie für nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beacht-
liche Mängel des Abwägungsvorgangs. 
 
Der Sachverhalt, der die Verletzung der Vorschriften begründen 
soll, ist darzulegen. 
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III 
 

Wirksamwerden der Flächennutzungsplanänderung 
(§ 6 BauGB) 

 
Die vorstehende Änderung liegt beim Referat Bauordnung, 
Beratungsstelle Planen-Bauen-Umwelt, Langer Hof 8, 5. Stock, 
Zimmer 503, während der Publikumszeiten, werktags außer 
mittwochs und sonnabends von 8.30 bis 13.00 Uhr, donnerstags 
auch von 14:30 bis 18:00 Uhr, zu jedermanns Einsicht aus.  
 
Mit dieser Bekanntmachung wird die vorstehend aufgeführte 
Flächennutzungsplanänderung wirksam. 
 
Braunschweig, den 8. Mai 2015 
 

Stadt Braunschweig 
Der Oberbürgermeister 

I. V. 
Leuer 

Stadtbaurat 
 

Dritte Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Straßenreinigung 

in der Stadt Braunschweig 
(Straßenreinigungssatzung) 

vom 5. Mai 2015 
 
 

Aufgrund des § 52 des Nds. Straßengesetzes i. d. F. vom 
24. September 1980 (Nds. GVBl. S. 359), zuletzt geändert durch 
Art. 5 des Gesetzes vom 22. Oktober 2014 (Nds. GVBl. S. 291), 
und der §§ 10, 13 und 58 des Nds. Kommunalverfassungsge-
setzes (NKomVG) vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), 
zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 16. Dezem-
ber 2014 (Nds. GVBl. S. 434), hat der Rat der Stadt Braun-
schweig in seiner Sitzung am 5. Mai 2015 folgende Satzung 
beschlossen: 
 

Artikel I 
 
Die Satzung über die Straßenreinigung in der Stadt Braun-
schweig (Straßenreinigungssatzung) vom 10. Dezember 2002 
(Amtsblatt für die Stadt Braunschweig Nr. 25 vom 23. Dezember 
2002, S. 235) i. d. F. der Zweiten Änderungssatzung vom 
18. Dezember 2007 (Amtsblatt für die Stadt Braunschweig 
Nr. 32 vom 28. Dezember 2007, S. 157), wird wie folgt geändert: 
 
 
1.  § 3 Absatz 1 Buchstaben a) und b) erhalten folgende Fas-

sung: 
 
„a) in den Reinigungsklassen II bis V, 11 und 19 die gesamte 

Reinigung der Gehwege und der Gehwege, auf denen eine 
gleichberechtigte Nutzung durch Radfahrer durch Verkehrs-
zeichen 240 StVO erlaubt ist (einschl. des Winterdienstes 
nach § 5 der Straßenreinigungsverordnung) sowie der Win-
terdienst für Straßenrinnen, 

b) in den Reinigungsklassen I und 12 bis 22 (ohne 19) nur der 
Winterdienst für die Gehwege und für die Gehwege, auf de-
nen eine gleichberechtigte Nutzung durch Radfahrer durch 
Verkehrszeichen 240 StVO erlaubt ist und der Winterdienst 
für Straßenrinnen nach § 5 der Straßenreinigungsverord-
nung,“ 
 

2.  § 3 Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst:  
 
„(2) Auf den in der Anlage zur Straßenreinigungsverordnung in 

der jeweils gültigen Fassung aufgeführten Straßen (Stra-
ßenverzeichnis), die mit „Ü“ gekennzeichnet sind, wird den 
Eigentümern der anliegenden Grundstücke die gesamte der 
Stadt obliegende Reinigung von ihrem Grundstück bis zur 
Mitte der Straße (ohne Straßenbegleitgrün und begrünte Mit-
tel- und Trennstreifen) übertragen.“ 

3.  § 4 erhält folgende Fassung: 
 

„Hat für den Reinigungspflichtigen mit Zustimmung der Stadt 
ein Dritter die Ausführung der Reinigung übernommen, so ist 
nur dieser zur Reinigung öffentlich-rechtlich verpflichtet. Die 
Zustimmung wird nur erteilt, wenn der Stadt eine schriftliche 
Erklärung vorgelegt und vom Dritten eine ausreichende 
Haftpflichtversicherung nachgewiesen wird. Die Zustimmung 
der Stadt kann jederzeit widerrufen werden, insbesondere 
wenn keine ausreichende Haftpflichtversicherung des Dritten 
mehr besteht.“ 

 
Artikel II 

 
Die Satzung tritt am 1. Juni 2015 in Kraft. 
 
Braunschweig, den 15. Mai 2015 
 

Stadt Braunschweig 
Der Oberbürgermeister  

I. V. 
Leuer 

Stadtbaurat 
 
Vorstehende Satzung wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Braunschweig, den 15. Mai 2015 
 

Stadt Braunschweig 
Der Oberbürgermeister  

I. V. 
Leuer 

Stadtbaurat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Herausgegeben vom Rechtsreferat der Stadt Braunschweig. Erscheint nach Bedarf. 
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